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Auch im Jahr 2009 war das Einsatzspektrum wieder weit gefächert. Nur durch 
permanente Ausbildung, Übungen und viel Engagement lässt sich eine schlagkräftige 
Einheit wie die Langerfelder Feuerwehr bilden. 

Wir sind stolz auf das Geleistete in 2009 und froh, immer wieder wohlbehalten von den 
Einsätzen zurückgekehrt zu sein. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Copyright by: 
 

 
Feuerwehr Wuppertal Löschzug Langerfeld 

 Presse & Information 
 verantwortlich: Carsten Schlabach 
 Am Timpen 44 
            42389 Wuppertal 
            Tel.: 0202 / 494-682   
 presse@loeschzug-langerfeld.de 
 www.loeschzug-langerfeld.de 
 

 
Wir bedanken uns bei allen Helfern und Textern, die für diesen Jahresbericht fleißig 

waren. Für Kritik und Anregung sind wir jederzeit sehr dankbar. Die gekennzeichneten 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des Löschzuges wieder. 

 
 

Das Titelmotiv zeigt unser neues Löschgruppenfahrzeug HLF 20/16 nach einer 
abendlichen Übung im Herbst 2009. 
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Liebe Freunde der Feuerwehr Langerfeld, 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
wieder ging ein spannendes Jahr zu ende. Auch 2009 hat wieder so manche Herausforderungen 
für uns bereitgehalten. Am Ende zeigte der Einsatzzähler 164 - wieder eine stolze Zahl!  
Neben Einsätzen müssen wir uns regelmäßig weiterbilden. Die Anforderungen an immer 
komplexer werdenden Gefahrenlagen, aber auch die umfangreichere Technik fordern viele 
Stunden zusätzlicher Übungen. Daneben gilt es den Löschzug professionell zu managen, 
Brandschutzerziehung zu betreiben, in der Bevölkerung mit Tag der offenen Tür, Bleicherfest 
oder Weihnachtsmarkt präsent zu sein oder sich um den Nachwuchs Jugendfeuerwehr zu 
kümmern. Alles ehrenamtlich und mit hohem Engagement. 
 

Wir sind immer da, wenn wir gerufen werden! 
 
Ein ganz besonderes Highlight war natürlich die Übergabe unseres neuen HLF 20/16. Nach 1991 
bekamen wir also wieder einmal ein nagelneues Fahrzeug. Wir sind froh, dass trotz leerer 
Stadtkassen dies möglich war.  
 
Ein letztes, aber sehr wichtiges Wort: Wir wissen, dass unsere Familien und Partner auch in 2009 
wieder viele Entbehrungen auf sich nehmen mussten. Wir wissen, sie tun es gern und wissen 
genauso gut, wie wichtig der Dienst in der Feuerwehr ist. Deshalb an dieser Stelle 
 

ein großes Dankeschön an unsere Familien und Partner. 
 
 
 
Viel Spaß beim Lesen! 
 
Im Namen der Löschzugführung 
 
Ihr und Eure 
Presse & Information 
 
Carsten Schlabach 
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Interessante Einsätze 2009 
 
In diesem Jahr verzichten wir auf eine detaillierte Einsatzübersicht. Wer sich darüber informieren 
möchte kann gerne unter 
 

http://www.langerfeld21.de 
 

die genaue Einsatzübersicht einsehen. Ein großes Dankeschön an Hartmut Nies, der über das Jahr 
die Einsätze immer aktuell einpflegt. 
 
Natürlich haben auch die Wuppertaler Medien intensiv über Einsätze berichtet. Einen kurzen 
Auszug präsentieren wir nachstehen. Die schreckliche Brandkatastrophe in Schwelm am 31. 
August, zu der wir im Rahmen der überörtlichen Hilfe gerufen wurden, war unser 100. Einsatz 
und die erste „Feuerprobe“ für unser neues HLF 20/16. 
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Einsatzstatistik 2009 
 
In 2009 wurden insgesamt 164 Einsätze bewältigt. Diese teilen sich auf in: 

 
 
Schaut man sich die Verteilung der Einsätze auf die verschiedenen Tageszeiten an, ergibt sich 
folgendes Bild:  

 
Jeder dritte Einsatz wurde in 2009 tagsüber, d.h. zur klassischen 
Arbeitszeit gefahren. 
 
 
 
Einsatzdauer gesamt  ca. 196 Stunden (Durchschnitt: 1,2 Std.) 
 

Einsatzkräfte gesamt  1.558 (Durchschnitt: 9,5 Einsatzkräfte) 
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Die Entwicklung der Einsatzzahlen über die letzten Jahre zeigt ein eindeutiges Bild: 
  
Bei Ausbildungen, Übungen und 
Einsätzen leisteten die freiwilligen 
Feuerwehrfrauen und -männer 
einen erheblichen Anteil an 
Dienststunden, den sie ohne 
Kostenerstattung der Stadt 
Wuppertal bzw. den Bürgern 
Langerfelds zur Verfügung 
stellten. Alleine 164 Einsätze mit 
durchschnittlich 9,5 Einsatzkräften 
und 1,2 Stunden Dauer ergeben bei 
einem angenommenen Stunden-
lohn von 20,- Euro ca. 37.000,- Euro, die die Freiwillige Feuerwehr in Langerfeld dem Haushalt 
der Stadt Wuppertal einsparte. Hinzukommen ca. 4.000 Stunden für die permanenten Übungs- 
und Ausbildungsdienste, Bereitschaften, Dienste zu Veranstaltungen zur Schadensvorbeugung 
und Information über die Arbeit der Feuerwehr (z.B. Tag der offenen Tür) und nicht zu vergessen 
die unzähligen Stunden der Reinigung, Wartung und Instandsetzung.  
 
 
 
 
 
Der Löschzug Langerfeld in 2009 
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Mannschaft der Feuerwehr Langerfeld in 2009 
 

 
 

Dienstgrade der Feuerwehr Langerfeld in 2009 
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Lehrgänge 2009 
 
Um den permanenten Ausbildungsbedarf zu decken und zu jeder Zeit, den Bürgern Wuppertals 
professionelle Hilfe zu leisten, haben wir auch in 2009 wieder sehr viele Lehrgänge belegt. Auch 
dies geschieht aus der Freizeit heraus. Ein besonderer Höhepunkt und schon eine Tradition war 
dabei die Heißausbildung für die Atemschutzgeräteträger auf dem Übungsgelände der FF 
Hahnerberg. 
 
Truppmann 1/2:   J. Horn, C. Mendi, P. Timmler     
Atemschutzgeräteträger: C. Dominski        
Zugführer (F4):   M. Schneider      
„Heißausbildung“ Atemschutz: alle Atemschutzgeräteträger  
Sprechfunker:   B. Thuro     
Maschinisten/Führerschein: C. Dominski, C. Fischer    
Seminar Methodik & Didaktik (IdF): K. Grünewald 
Motorsägen (BG):  M. Pohlmann 
Motorsägen:   K. Grünewald, B. Thuro 
Seminar Gebäudefunk:  W. Vormstein 
Techn. Hilfe Wald:  W. Leisgen 
Brandschutzbeauftragter: (vfdb) C. Schlabach 
Absturzsicherung Ausbilder: M. Berenberg 
Absturzsicherung allgemein: M. Pohlmann, N. Haeder, H. Nies, A. Schiffers, S. Fern 
Gerätewart:   M. Schneider, W. Vormstein 
 
 
Auch im Jahre 2009 hieß es wieder einmal Abschied nehmen. Die Kameraden 
 

Brandinspektor Wolfgang Nolzen 
Hauptfeuerwehrmann Wilfried Storb 

 
hatten in 2009 Ihren 60. Geburtstag und damit ihren letzten offiziellen Dienst im aktiven 
Löschzug. Natürlich haben wir sie gebührend verabschiedet, aber es schmerzt schon, wenn 
erfahrene, engagierte Kameraden uns verlassen müssen.   
 
Herzlichen Dank für Euern Einsatz und alles Gute für eine gesunde Zukunft! 
 
Wie besang Trude Herr früher so schön: „Niemals geht man so ganz!“ In diesem Sinne freuen 
wir uns, zwei neue Kameraden im Kreise der Ehrenabteilung begrüßen zu können. 
 
Zwei besondere Auszeichnungen erhielt Wolfgang Nolzen für sein besonderes Engagement für 
die Jugendfeuerwehr in Wuppertal. Er wurde zum Ehrenstadtjugendfeuerwehrwart ernannt und 
mit dem silbernen Ehrenzeichen der Feuerwehren in NRW geehrt. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Zwei weitere Kameraden nahmen aus familiären bzw. beruflichen Gründen Ihren Abschied. 
Alexander Hendel ist nun Mitglied in der FF Leverkusen und Patrick Gelbach hat im Löschzug 5 
Hahnerberg eine neue Heimat gefunden. Herzlichen Dank für Euer Engagement in Langerfeld 
und alles Gute für die Zukunft. 
 
Unsere Türen und Tore stehen Euch Vieren in Langerfeld offen, also schaut ruhig mal wieder 
herein…. 
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Unser neues Löschgruppenfahrzeug HLF 20/16 
 

 
Heimatgruß des Langerfelder Bürgervereins, Dezember 2009 

 

 
Westdeutsche Zeitung, August 2009 
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Langerfeld 
 
Ein Bericht von Nils Haeder 
 

 
 
Mitgliederzahlen 
Am 14. Januar starteten wir mit 29 Jugendlichen ins Jahr 2009, darunter waren 9 Mädchen. Von 
den 29 Jugendlichen wurden während des Jahres Janine Maschner, Sabrina Mellinghaus, Dennis 
Berenberg, Carsten Hahn und Marcel Horn in die Einsatzabteilung übergeben. Hinzu kamen noch 
7 Mitglieder, die uns im Laufe des Jahres auf Grund eines Wohnortwechsels der Eltern, anderer 
Interessen und ihrer Schulausbildung verlassen haben. Wir konnten uns aber auch über 6 neue 
Mitglieder freuen. Zum Jahresende besteht die Jugendfeuerwehr nun aus 18 Jungen und 5 
Mädchen. 
 
Dienststunden – und Inhalte 
Insgesamt leisteten die Jugendlichen bei 40 regulären und 24 Sonderdiensten 4080 Stunden. 
Alleine 1.287 Stunden entfielen auf ein Zeltlager und eine Betreuungsgroßübung mit 
Übernachtung. Die Dienste teilten sich auch in diesem Jahr in feuerwehrtechnische Ausbildung 
und die allgemeine bzw. freie Jugendarbeit auf. 
 
Zur feuerwehrtechnischen Ausbildung gehören: 

·  Fahrzeug- und Gerätekunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Unterricht zu verschiedenen Themen wie „Gefahren an der 

Einsatzstelle“, Technische Hilfeleistung“, „Brandlehre“, 
„Leitern“, „FwDV 3“, Funken, Schlauchkunde 

·  Besichtigung der Leistelle Solingen/Wuppertal und der 
Atemschutzstrecke 

·  Die Gruppe im Löschangriff nach der FwDV 3 
 
Zur allgemeinen bzw. freien Jugendarbeit gehörten Dienstinhalte wie zum Beispiel: 

·  DVD-Abende 
·  Sport- und Spielabende 
·  Gruppenabende 
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·  Schnitzeljagd im Wald 
·  Kochen, Grillen 
·  Wasserspiele 
·  Teilnahme am Aktionstag der „JF NRW“ im Phantasialand 

 
Zeltlager 
Im Sommer nahmen wir vom 26. bis 28. Juni an dem 
Stadtzeltlager an der Erich-Fried-Gesamtschule in 
Ronsdorf teil. 21 Jugendliche und 4 Betreuer waren 
dabei. Trotz einiger Unwetterwarnungen und teils 
starkem Regen, hatten wir dennoch eine schöne Zeit. 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit: 
Im Rahmen dieser Veranstaltungen möchten wir immer die Möglichkeit nutzen, unsere Arbeit 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Einige hiervon waren: 

·  Teilnahme am „Picobello-Tag“ 
·  Unterstützung der Brandwache beim Osterfeuer 
·  Präsentation der Jugendfeuerwehr bei einem Ehrenamtstag 

im Heckinghauser Jugendtreff unter der Überschrift „Die 
Vielfalt des Bürgerengagements in unserem Stadtteil!“ 

·  Gedenkveranstaltung Mahnmal Kemna 
·  Unterstützung des Bezirksvereins Heckinghausen beim Bleicherfest. Dort haben wir die 

Verkehrs- und Rettungswege für die Berufsfeuerwehr und den Rettungsdienst frei 
gehalten. 

·  Teilnahme am Tag der offenen Tür des Löschzugs 
·  Teilnahme am Volkstrauertag 
·  Begleitung eines Martinsumzug 
·  Kinderbetreuung bei der Adventsveranstaltung vom Autohaus Schramm 

 
Sonderdienste 
Neben dem regulären Dienst und der schon genannten Öffentlichkeitsarbeit können wir jedes 
Jahr noch eine Vielzahl anderer Sonderdienste verzeichnen. Dabei soll natürlich der Spaß im 
Vordergrund stehen. In diesem Jahr sind einige große Tage zu nennen. 
Erste-Hilfe-Kurs;  hier haben die Kinder an einem Wochenende die 
Möglichkeit gehabt, ihren Erste-Hilfe-Schein zu machen. 
 
Verabschiedung Wolfgang Nolzen; am 14. Juni haben wir Wolfgang bei 
einem kleinen Festakt verabschiedet. Die Jugendfeuerwehr hat für ihn 
„Niemals geht man so ganz“ von Trude Herr gesungen und hat sich mit 
einem großen Gruppenfoto für seine jahrelange Arbeit bedankt. 
 
Großübung  JF Wuppertal; am 12. Juli hat auch dieses Jahr wieder eine 
Großübung der Jugendfeuerwehr statt gefunden. An diesem Tag haben 
die Jugendgruppen aus Wuppertal, Remscheid und Solingen, in und um 
Schöller / Dornap und auf dem Gelände der Kalkwerke Oetelshofen, 
kleinere und größere Einsätze bewältigt. Es musste unter anderem eine 
verschüttete Person gerettet werden, ein Dachstuhlbrand der Grundschule 
gelöscht werden oder ein Gasflaschenbrand auf einem Industriegelände 
mit vermisster Person bewerkstelligt werden. 
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Thementag Demokratie; in den Sommerferien konnten die „Daheimgebliebenen“ sich einmal das 
Rathaus in Barmen und den Ratssaal von innen anschauen. Es wurde über das Thema 
Demokratie gesprochen und mal aufgearbeitet was hinter dem Begriff steckt und wie bzw. wo 
auch Jugendliche mit dem Thema in Berührung kommen. 
 
Betreuungsgroßübung; in der zweiten Jahreshälfte stand noch eine weitere Übung an. Dieses Mal 
war es allerdings eine Betreuungsgroßübung für die Rettungsdienste in Wuppertal. Sie sollten 
üben, ein größeres Zeltlager zu evakuieren und die Gruppe über 24 Stunden zu betreuen und zu 
verpflegen. Wir haben uns mit den anderen Jugendgruppen der Jugendfeuerwehr Wuppertal 
hierfür zur Verfügung gestellt und haben uns mal 24 Stunden betreuen und bespaßen lassen. 
 
Fahrt ins Phantasialand; wir haben uns am 27. September früh morgens mit sechs Linienbussen 
auf den Weg ins Phantasialand gemacht. Dort haben wir uns an einem Aktionstag der 
Jugendfeuerwehr Nordrhein-Westfalen beteiligt. Dieser Tag hat allen riesig Spaß gemacht und 
bleibt allen sicher lange in Erinnerung. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weihnachtsfeier; wir haben das Jahresende natürlich wieder mit einer Weihnachtsfeier, bei einem 
reichhaltigen Buffet und viel Spaß, gemütlich ausklingen lassen. 
 
Betreuerteam 
Jugendfeuerwehrwart und Stellvertreter wurden im Berichtsjahr von bis zu 4 Betreuern sowie 
etlichen Helfern unterstützt. Seitens des Betreuerteams wurden insgesamt 1.639 Stunden für die 
Vorbereitung und Durchführung von Diensten und Fahrten, die allgemeine Verwaltung und 
Sitzungen auf verschiedenen Ebenen geleistet. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal ganz herzlich bei meinem Team, der 
Wehrführung, Irmgard und Rolf Wallbrecher, und allen anderen Helfern, die immer wieder 
kurzfristig einspringen konnten, für die Unterstützung und die hervorragende Zusammenarbeit 
bedanken. Einen besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle noch einmal an Wolfgang Nolzen 
richten, der auf Grund seines 60. Geburtstags in 2009 leider aus dem aktiven Dienst 
ausgeschieden ist. Er hat die Jugendfeuerwehr Jahre lang geprägt und eine hervorragende Arbeit 
geleistet. Er möchte der Jugendfeuerwehr aber weiterhin zur Verfügung stehen. 
 
Allen Unterstützern der Jugendfeuerwehr ein herzliches Dankeschön und eine hoffentlich gute 
Zusammenarbeit in 2010. 
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Tätigkeitsbericht des Arbeitskreises Brandschutzerziehung (BSE) 
 
Ein Bericht von unserem Kameraden Martin Schneider 
 
Auch in diesem Jahr darf der Bericht zur Brandschutzerziehung in Kindergärten und Schulen 
nicht fehlen. Unser Kamerad Cenq Mendi ist als Unterstützung hinzugekommen. Dies erleichtert 
unsere Aufgabe ungemein. Endlich habe ich einen persönlichen Träger �  - ich meine natürlich 
einen Azubi. Wir teilen uns die Aufgaben, und da er auch im Schichtdienst ist, können wir alle 
Termine gemeinsam bestreiten. 
 

Die Grundschule (GS) Windhorststrasse haben wir im Doppelpack abgearbeitet. Da die Lehrer 
immer nur eine Schulstunde Zeit geben, haben wir 2 Klassen parallel unterrichtet. So hatten wir 
dann eine Doppelstunde Zeit für Theorie und Praxis. 
 

Nach langer Zeit ist es in diesem Jahr während der Brandschutzerziehung zu Alarmierungen 
unseres Löschzuges gekommen. Einen Alarm hatten wir während der BSE in der GS 
Windhorststrasse, einen weiteren direkt zu Beginn mit dem Kindergarten Laaken. Den Termin 
vom Kindergarten konnten wir aus Termingründen leider nicht mehr nachholen. Die letzte 
Alarmierung war am 1.12.2009. Da waren wir gerade fertig (GS-Dieckerhoffstrasse) und wollten 
uns im Lehrerzimmer noch einen Kaffee gönnen, da gingen unsere DME. Die Kinder hatten 
einen Riesenspaß, als wir mit Sonderrechten den Schulhof verließen. 
 

Vor den Sommerferien hatte ich einen „Probeunterricht“ mit einer Klasse der Fritz-Harkort-
Schule. Seltsam fand ich die Frage nach den Kosten für eine BSE. Unsere BSE ist und bleibt 
kostenlos. Für Sachspenden sind wir natürlich dankbar, da wir das Material aus eigener Tasche 
bezahlen. Nach der Besprechung im Lehrerkollegium wurde beschlossen, dass ab 2010 
regelmäßig für alle Klassen eine BSE im Gerätehaus durchgeführt werden soll. Somit werden 
nun alle 3 Grundschulen im Ausrückbereich mit der BSE versorgt. 
 

Eine kurzfristige Anfrage des Kindergartens aus der Gosenburg, unsere Heckinghauser wird es 
freuen, hat ergeben, dass dieser nun ebenfalls von uns betreut wird. Die Berufsfeuerwehr ist nicht 
mehr in der Lage, in diesem Kindergarten eine BSE durchzuführen, so dass wir hier 
angesprochen wurden. 
 

Hier nun ein paar Eckdaten zu unserer Arbeit aus 2009: 
 

�  15 Schulklassen, 
�    6 Kindergartengruppen und 
�    1 Infoveranstaltung 

 

wurden durch uns zum Thema „Brandschutzerziehung“ betreut.  
 

Dafür wurden 54 Stunden Unterricht verbraucht und eine etwa gleiche Anzahl an Stunden für 
Vorbereitungen und Besorgungen. 
In der Graphik ist die Anzahl der „geschulten Personen“ abzulesen, die sich in 2009 auf 

insgesamt 381 Kinder und  30 Erwachsene 
belaufen. Den größten Anteil bei der BSE 
haben die beiden Grundschulen! 
 
Wie jedes Jahr gilt mein besonderer Dank 
meiner lieben Ehefrau und meinen beiden 
Jungs, die mich bei meiner Arbeit 
unterstützen und leider zu oft auf mich 
verzichten müssen. 
 

 
Brandschutzerziehung ! Na klar, da mach ich mit! 

 

211170

30 0

Geschulte Personen

Anzahl Kinder weib lich

Anzahl Kinder männl ich

Anzahl Er zieher

Anzahl El tern
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Förderverein Löschzug Langerfeld der Feuerwehr Wuppertal e.V.  
 

Ein Grußwort im Namen des Vorstandes von Björn Schlabach 
 
Sehr geehrte Unterstützer und Förderer der Freiwilligen  
Feuerwehr in Langerfeld, 
sehr geehrte Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner, 
sehr geehrte Langerfelder, 
 
wir - der Vorstand des Fördervereins - möchten Ihnen Danke sagen, dass Sie trotz hoher 
finanzieller Belastungen auch im vergangenen Jahr die Arbeit der freiwilligen Feuerwehrfrauen 
und -männer durch Ihre Spenden unterstützt haben! 
 
Für den vergangenen Tag der offenen Tür konnten wir die Live-
Band Soultown gewinnen, die uns einen kurzweiligen Abend 
bereitet hat. Auch für 2010 planen wir wieder einen 
musikalischen Leckerbissen. Wir wollen unsere Förderarbeit 
aber auch im direkten Bezug zur Einsatztätigkeit fortsetzen und 
sowohl technische Gerätschaften einkaufen, als auch die Arbeit 
der Jugendfeuerwehr unterstützen. Damit setzen wir genau dort 
an, wo die Stadt an Ausstattung und Mittelzuwendung der 
Freiwilligen Feuerwehren spart. 
 
Wir hoffen dabei auch weiter auf Ihre Hilfe. Schauen Sie doch 
einfach mal unter www.loeschzug-langerfeld.de vorbei, dort 
finden Sie auch Informationen zu unserem Förderverein. Wir 
freuen uns über Ihre Fragen, Anregungen sowie Kritik zu 
unserer Arbeit und unseren Projekten.  
 
Alles Gute und vor allem Gesundheit für Sie und Ihre Familien! 
 

 
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern des 
Fördervereins für die Unterstützung im 
vergangenen Jahr, bei den ehrenamtlichen 
Feuerwehrleuten, die uns 365 Tage im Jahr, 24 
Stunden am Tag beschützen sowie bei deren 
Angehörigen für das hohe Maß an Toleranz! 
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Neues aus dem Bereich Presse & Information 
 
Auch in 2009 war der Bereich Presse & Information aktiv und hat die Arbeit des 
Löschzuges öffentlichkeitswirksam begleitet. Die im letzten Jahr angelaufene 
Kampagnen „Frauen-Power.“ zur Mitgliederwerbung von Mädchen und Frauen für 
Jugendfeuerwehr und aktiven Löschzug konnte erfolgreich weiter vorangetrieben 
werden. Mittlerweile sind 6 Frauen aktiv im Löschzug, d.h. die Frauenquote konnte sich 
erfolgreich von nur ca. 8% auf nunmehr 13% deutlich steigern.  
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Für eine Rauchmelderkampagne zum Freitag, 
den 13., konnten wir das Fotomotiv unserer 
beiden Frauen Miriam Pohlmann und Anja 
Geilke mit Toto & Harry, den beiden Bochumer 
Polizisten aus der gleichnamigen SAT1-
Dokumentation, prominent einsetzen.   
 
Die Reaktionen der Presse war ausgesprochen 
gut, so dass wir in „Westdeutscher Zeitung“, 
„Der Feuerwehrmann“ und „Feuerwehr“ 
berücksichtigt wurden. 
 
Natürlich gab es auch wieder Berichte über 
unsere Jahreshauptversammlung. 
 
 

Westdeutsche Zeitung 13.Februar.2009 
 

 
 

 
 

Westdeutsche Zeitung 4. März 2009 
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„Rettungskarte“ hilft, wenn´s kracht!  
 

 
Karosseriestrukturen, Sensorik und Pyrotechnik von Airbags und Gurtstraffern werden immer 
komplexer. Was gut für die Sicherheit der Insassen ist, wird für uns als Rettungskräfte, die 
Insassen teilweise unter Einsatz schweren Geräts aus dem Fahrzeug befreien müssen, eine immer 
größere Hürde. Für Verletzte zählt jede Minute, um nach einer Erstversorgung möglichst schnell 
ins Krankenhaus zu kommen. 
 
An welcher Stelle der Karosserie Spreizer 
und Schere anzusetzen sind, welche 
Vorsichtsmassnahmen nötig sind, um Airbags 
nicht nachträglich auslösen zu lassen, dies ist 
uns bei der immensen Typenvielfalt nicht 
immer bekannt. Bislang jedenfalls nicht -  in 
Zukunft könnte die vom ADAC und Verband 
der Automobilindustrie VDA entworfene 
"Rettungskarte" Probleme deutlich reduzieren 
und damit die Rettungszeiten verkürzen. Sie 
enthält alle bergungsrelevanten Informationen 
zum Fahrzeug und sollte hinter der 
Fahrersonnenblende mitgeführt werden. 
 
Rettungskarten der bislang aktiven Hersteller 
können über deren eigenen Homepage oder 
aber über den ADAC abgerufen werden. Für 
Inhalt und Darstellung sind die Hersteller 
selbst verantwortlich. Dies gilt auch für die - 
teilweise sehr hohen - Dateigrößen (beim 
Öffnen/Ausdrucken berücksichtigen)! 
 
Der ADAC setzt auf eine kostenfreie 
Bereitstellung der Rettungskarten durch den 
Fahrzeughersteller. In allen Neuwagen sollte 
sie bereits bei Auslieferung hinter der 
Fahrersonnenblende angebracht sein, um 
einen schnellen Zugriff der Rettungskräfte zu gewährleisten. Damit sich die eingezeichneten 
Bereiche besser unterscheiden ist ein Ausdruck in Farbe unbedingt erforderlich. Ein deutlicher 
Hinweis für die Einsatzkräfte, dass die Rettungskarte an Bord ist, kann über einen 
standardisierten Aufkleber für die Windschutzscheibe erfolgen. 
 
Helfen Sie bitte mit!  
Solange die Rettungskarten noch nicht automatisch im Fahrzeug vorhanden sind, können Sie 
diese Karten für die meisten Fahrzeuge über  
 
http://www1.adac.de/Verkehr/sicher_unterwegs/Rettungskarte/Infos_fuer_Rettungs
kraefte/default.asp 
 
abrufen, farbig ausdrucken und unter die Sonnenblende klemmen. 
 
 
 
 
 
 



Feuerwehr Wuppertal 
Löschzug Langerfeld 
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Helfen Sie uns! 
 
Sie begeistern sich für die Feuerwehr Langerfeld? Sie möchten den Brandschutz 
unterstützen?  
Dann sind Sie in unserem Förderverein genau richtig! 
 

Für bereits 12,- € im Jahr (natürlich gerne auch mehr) können Sie Mitglied werden: 
 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement!  
 

 


